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die Inder, Aegypter, Perfer hatten ihre Baukunft als eine wefentlich nationale aus- 
gebildet. Aber jene nationalen Charaktere waren zu einfeitig befchränkt, als daß 
fie in ihren Werken maaßgebend für andere Völker, für künftige Culturepochen . 
hätten fein können. Erft bei den Griechen war dies eben wegen ihrer harmo- 
nifchen Anlage, ihrer allfeitigen, echt menfchlichen Bildung der Fall. Deßwegen 
trägt bei aller Gemeingültigkeit die griechifche Architektur doch am meiften das 
Siegel freier Individualität an der Stirn; deßwegen hat fie auch zuerft eine eigent- 
liche innere Gefchichte. Zwar erfcheint gegen jene nach Jahrtaufenden zählenden 
Culturen der älteren Völker die Zeit des Griechenthums äußerft kurz. Aber fie 
durchläuft auf engem Raume einen weiten Kreis von Entwicklungsftufen und 
bezeugt die Wahrheit, daß der Werth des Dafeins nicht nach der Länge der 
Zeitdauer, fondern nach der Tiefe des fchöpferifch lebendigen Inhalts gemeflen 

werden muß. 
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Wir haben nun, um zur Betrachtung der griechifchen Kunft zu gelangen, 
die Nebel einer Vorzeit zu durchlaufen, deren Denkmäler zu den eigentlich grie- 
chifchen Schöpfungen fich ungefähr fo verhalten, wie jene als Vorftufen bezeich- 
neten afıatifchen und ägyptifchen Werke. In dem ganzen Länderbereiche, welcher 
nachmals durch die hellenifche Cultur berührt wurde, auf dem Boden der eigent- 
lichen Hellas, an den Küften Kleinafiens wie auf den zwifchenliegenden Infeln 
und felbft auf italifchem Gebiete, finden wir Denkmäler einer urthümlichen Bau- 

weife, welche auf eine in vorgefchichtlicher Zeit gemeinfame Culturentfaltung in 
diefen Ländern des Mittelmeeres hindeuten. Diefe gewaltigen Werke, deren Com- 
pofitionsweife und Formgefühl von dem des fpäteren hiftorifchen Hellenenthums 
fo weit abweicht, werden auf das Urvolk der Pelasger zurückgeführt. Man hat 
unter diefem Namen die Gefammtbezeichnung für jene Völkerffäimme zu ver- 
ftehen, welche, durch gemeinfame Abftammung verbunden, aus ihren Sitzen im 
Innern Afiens hervorgingen und fich in langfamem Zuge über die das Becken 
des Mittelmeeres umgürtenden Länder ergoffen. Noch in den Schilderungen 
Homerifcher Poefie laffen fich die Nachklänge jener alten Culturzuftände erkennen, 
und manche deutliche Spuren darin weifen auf eine Verwandtfchaft mit der Kunft 
Vorderafiens hin. Es ift mit einem Worte die Epoche, in welcher die Vorväter 
der Hellenen gleich allen übrigen Küftenvölkern des Mittelmeeres durchaus dem 
Einfluffe der orientalifchen Cultur unterworfen find, die vornehmlich durch die 
Phönizier ihnen zugetragen wurde. 

Lübke, Gefchichte d. Architektur. 6. Aufl. 9 

Vorzeit 
der griech. 

Kunft. 

Pelasger.


